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Kastl. Das Spielmobil des Land-
kreises soll dieses Jahr Teil vom
Kastler Ferienprogramm werden.
Eine Anfrage dazu hat Jugendrefe-
rent Andreas Spirkl in der jüngsten
Sitzung des Gemeinderates ge-
stellt. „Wir wollen es im Sommer
für vier bis fünf Tage in Kastl ha-
ben.“ Den genauen Termin müsse
man noch mit den Veranstaltern
des Ferienprogramms abklären.
Allerdings könne man sich das
Spielmobil nur noch in drei Wo-
chen im August leihen. Die Kosten
für die Gemeinde schätzt Spirkl
auf rund 350 Euro. Bis zur nächs-
ten Sitzung wolle er sich noch ge-
naue Informationen einholen.
Grundsätzlich habe er nichts dage-
gen einzuwenden, sagte Bürger-
meister Gottfried Mitterer. − ala

Spielmobil soll
nach Kastl kommen

Kastl. Einen Ford Focus hat ein
bislang unbekannter Täter in der
Ahornstraße, Ecke Bayernstraße,
angefahren und stark beschädigt.
Die Tat geschah laut Polizeianga-
ben zwischen Montag, 1. Februar,
und Montag, 8. Februar. Der Scha-
den beträgt rund 600 Euro. Hin-
weise nimmt die Polizei Altötting,
4 08671/96440, entgegen. − red

Unbekannter Täter
fährt Ford an

Altötting. „Das ist wahrschein-
lich der schwierigste und außerge-
wöhnlichste Auftrag meiner beruf-
lichen Laufbahn“, berichtet
Logistikabteilungsleiter Manfred
Kraml vom Altöttinger Sägema-
schinenen-Hersteller Esterer WD
(EWD) begeistert. Er und sein
Team sind momentan damit be-
schäftigt, eine komplette Sägelinie
von Oberbayern ins rund 6200 Ki-
lometer entfernte Kamen na Obi in
Westsibirien per Lkw auszuliefern.

„Die größten Herausforderun-
gen waren im Vorfeld die genaue
Terminabstimmung mit dem Be-
trieb, den Zulieferern und der
Montage, um einen genauen Lo-
gistiklageplan zu erstellen“, be-
richtet Kraml. Die besonderen
Schwierigkeit haben in der „tag-
genauen“ Disposition der Fahr-
zeuge hinsichtlich der Art der La-
dung, des Gesamtgewichts, der
Wertigkeit sowie der Maße der ein-
zelnen Komponenten gelegen.
„Dies musste in einem Zeitraum
von zweieinhalb Wochen passie-
ren, da das gesamte Projekt einen
festen Liefertermin für die letzte
Ladung hat.“

Im Lieferumfang inbegriffen

sind unter anderem zwei Spanner
mit zwei großen Vierfachbandsä-
gen, eine Hochgeschwindigkeits-
Besäumanlage, die maximal 60
Bretter in der Minute verarbeiten
kann sowie alle dazugehörigen
Förderanlagen. EWD ist verant-
wortlich für Planung, Bau und Lie-
ferung der Sägewerksmaschinen.

Die gesamte Fahrt- und Verlade-

Eine Sägelinie fürs kalte Sibirien
Altöttinger Firma Esterer WD liefert moderne Einschnittanlage nach Zentral-Russland

dauer hat Manfred Kraml auf 15 bis
17 Tage angesetzt. Erste Anlauf-
stelle für die Lkw sei der Zoll im si-
birischen Barnaul, von wo aus der
Konvoi bis nach Kamen na Obi, ei-
ne Stadt mit 45 000 Einwohnern,
in ein Zolllager bis zur endgültigen
Verzollung begleitet wird.

Das Gesamtgewicht der Ladung
auf den 29 Fahrzeugen beträgt

rund 450 Tonnen, das schwerste
Einzelteil ist ein Bandsägenaggre-
gat mit 17 Tonnen. „Gefahren wird
nur mit weißrussischen Unterneh-
men“, sagt Kraml.

Die Montage der Sägelinie er-
folgt nach der endgültigen Verzol-
lung aller Teile und soll laut Mon-
tageleiter Siegfried Schmelz etwa
sechs Monate dauern. − hos

Altötting. Der Ortsverein der
Arbeiterwohlfahrt veranstaltet am
Faschingsdienstag, 16. Februar, im
Mehrgenerationenhaus einen
Kehraus. Beginn ist um 14 Uhr, tei-
len die Veranstalter mit. Für Tanz
und Schwung wird eine Kapelle
mit Sängerin Babsi sorgen. Auf die
Besucher wartet eine Tombola mit
vielen Gewinnen. Für die Tanz-
pausen hat sich die Vorstandschaft
auch heuer wieder etwas einfallen
lassen, versprechen die Organisa-
toren. − jok

AWO feiert
Faschingskehraus

Altötting. Rund 500 Euro Scha-
den sind bei einem Unfall in der
Bahnhofsstraße entstanden. Die-
ser ereignete sich laut Polizeian-
gaben bereits am vergangenen
Samstag gegen 10.45 Uhr in der
Bahnhofstraße. Ein bisher unbe-
kannter Autofahrer beschädigte ei-
nen geparkten Honda. Der Täter
fuhr davon, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Ein Zeuge
beobachtete den Vorfall, die Er-
mittlungen dauern aber noch an.
Weitere Hinweise an die Polizei
Altötting, 4 08671/96440. − red

Unfallflucht in der
Bahnhofsstraße

Altötting. Den Weg hätte er sich
besser sparen sollen: Am Donners-
tag gegen 14.10 Uhr fuhr ein Burg-
kirchner (29) mit seinem Pkw zur
Polizei Altötting. Er wollte Anzei-
ge wegen unerlaubten Entfernens
vom Unfallort erstatten. Dabei
stellte der Sachbearbeiter fest, dass
der Mann unter Alkoholeinwir-
kung stand. Der Alkotest brachte
ein Ergebnis von über 0,6 Promille.
Den Mann erwartet laut Polizei
nun ein Bußgeld, ein Fahrverbot,
sowie Punkte in Flensburg. − red

Angetrunken
zur Polizei

Kastl. Luis Martin heißt der
Sprössling der Familie Durchner.
Er ist am 15. Januar auf die Welt
gekommen − und er ist natürlich
der ganze Stolz der Eltern Barba-
ra und Franz. „Wir freuen uns rie-
sig“, sagen sie. Die beiden haben
sich das Kind ja gewünscht, er-
zählt die Mutter, die für die Frei-
en Wähler im Gemeinderat sitzt.
Der frisch gebackene Opa und
Bürgermeister der Gemeinde,
Gottfried Mitterer, ist da nicht
minder stolz über den Stammhal-
ter. „Er hat ihm schon einen An-
hänger und einen Traktor zum

Spielen gekauft. Luis ist schon
bestens ausgerüstet“, lacht die
Mutter.

Die Geburt verlief aber alles an-
dere als optimal. „Es war ein Not-
kaiserschnitt und Luis ist eine Wo-
che auf die Kinder-Intensivstation
gekommen“, erinnert sich Franz
Durchner. Vier Wochen zu früh ist
das Baby auf die Welt gekommen
bei einem Gewicht von 2710
Gramm und einer Größe von 48,5
Zentimetern. „Mittlerweile geht es
ihm aber blendend. Er ist bei drei
Kilo und macht die Nacht zum Ta-
ge, aber das ist ja normal.“

Dabei sollte der Abend der Ge-
burt eigentlich ganz anders laufen:
„Wir hatten ja einen Tisch in ei-
nem Restaurant reserviert, sind
aber vorher noch ins Kranken-
haus gefahren, um die Herztöne
abhören zu lassen.“ Daraufhin ha-
be der Arzt gemeint, „ich muss
gleich da bleiben und dann haben
sie einen Kaiserschnitt gemacht“,
so die Gemeinderätin, die ab März
wieder an den Sitzungen teilneh-
men will. „Dann gibt es die Gene-
ralprobe für den Papa, wenn er al-
leine zu Hause mit Luis bleiben
muss. Aber die wird er sicher be-
stehen.“ − ala

Nachwuchs für politische Familie

Altötting. In Zeiten der so ge-
nannten Finanzkrise ist es für
wirtschaftlich erfolgreich
agierende Unternehmen be-
sonders wichtig, dass die
fachmännisch geleistete Ar-
beit von ihren Kunden auch
bezahlt wird. Die eventus in-
kasso gmbh steht Unterneh-
men seit 1996 dabei mit ih-
rem kompetenten Team zur
Seite.

Angefangen wurde 1996 in
einem kleinen Büro in der
Trostberger Straße in Altöt-
ting.

Im Februar 2000 bezog die
eventus inkasso gmbh Büro-
räume in Kastl. Dort gelang
es ihr, eingebettet in das
Kompetenz Zentrum, unter
der Federführung von IonK,
die eigene Kompetenz per-
manent weiter zu entwickeln.
Ihr Anspruch: die Optimie-
rung der kaufmännischen
Prozesse und damit verbun-
dene Steigerung der Erträge
der Unternehmen, führte zu
einem stetigen Anwachsen
des zufriedenen Kunden-
stammes.

Zum 01. Januar 2010 nutzte
die eventus die Gelegenheit,
auf Grund der erfolgreichen
und engen Zusammenarbeit
mit der renommierten Altöt-
tinger Anwaltskanzlei Jehle,
Dr. Saller und Kollegen, in
größere Büroräume in der
Burghauser Str. 2 /III. Stock,
Altötting, umzuziehen.
Im Rahmen einer kleinen Ein-
weihungsfeier mit Vertretern
der lokalen Wirtschaft und
Anwaltskollegen in den neu-
en Räumen würdigte die Ge-
schäftsführerin Andrea
Schweer insbesondere die
Unterstützung der eventus
durch die IonK.

Sie betonte ihre persönliche
Freude darüber, dass Inkas-
sobüros in der Zwischenzeit
als anerkannter Partner der
Wirtschaft gelten. Besonders
freue sie sich als Juristin aber
darüber, dass die Arbeit der
Inkassounternehmen auch
von der Rechtspflege ange-

nommen und geschätzt wer-
de.
Auch in Zukunft werde sich
die eventus inkasso gmbh
weiter als verlässlicher und
kompetenter Partner der lo-
kalen Wirtschaft einen Na-
men machen .
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Etliche der insgesamt 29 Lkw, vollgepackt mit wertvollen Bestandteilen der Sägelinie, haben sich am Mittwoch
vom Firmensitz in der Altöttinger Estererstraße Richtung Osten aufgemacht. − Foto: Esterer

Freuen sich, dass Luis gesund ist: Papa Franz Durchner (l.), Gemeinderä-
tin Barbara Durchner und Bürgermeister-Opa Gottfried Mitterer. − F: ala

Geschäftsführerin Ass. jur. Andrea Schweer mit Ihren Ge-
schäftspartnern Dr. Rudolf Saller (li.) von der Anwaltskanzlei
Jehle & Kollegen und Bernd Kaspar (re.) von IonK (Kompe-
tenz seit 1982) in Kastl.

Die Geschäftsführerin der eventus inkasso GmbH Andrea
Schweer (li.) freut sich mit Ihrem Team und Bernd Kaspar über
die gelungene Neueröffnung in Altötting. − F.: Gangkofer
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